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Vielleicht hat es der eine oder die andere zu Beginn des neuen Jahres 2026 ja so 
gemacht wie ich. Ich habe ein neues Notizbuch angefangen. Viele leere linierte Seiten, 
ein noch ganz frischer Buchrücken, ein sauberer Einband. Ich habe immer ganz schön 
viel Respekt vor so neuen, unbenutzten Dingen. Egal ob neues Handy, neues Auto, neue 
Schuhe oder eben neues Notizbuch. Am Anfang sieht alles noch so perfekt und 
fehlerfrei aus. Und da habe ich auch diesen Anspruch: Ich möchte die Dinge gerne 
ordentlich behandeln.

Und so soll eben auch mein neues Notizbuch keine Knicke und Falten bekommen, nein, 
ich möchte immer ganz sauber hineinschreiben, mit einem schönen Stift und auch nur 
schöne Informationen hineinschreiben. Sodass, wenn es am Ende voll ist und ich noch 
einmal hindurch blättere, denke: wow, was für ein schönes Notizbuch war das!
Ich glaube, so ähnlich ist es auch mit neuen Jahren. Man nimmt sich so einiges vor, 
möchte das Jahr (oder: sich selbst in diesem Jahr) ordentlich behandeln, keine Knicke 
und Falten bekommen, am besten nur schönes erleben, sodass wir am Ende nochmal 
durchschauen können und feststellen: jawoll, das war alles schön!

Jetzt ist März und vielleicht ist es sogar noch ganz gut bestellt um unser neues 
Notizbuch. Aber vermutlich wird es bald passieren, dass ich irgendwann nämlich eben 
doch nicht mehr den schönen Füller zur Hand nehme, sondern den billigen Werbekuli. 
Und dass ich nicht mehr feinsäuberlich jeden einzelnen Buchstaben male, sondern eben 
schnell mal was reinschmiere. Und sich zu den wichtigen, guten Notizen vielleicht auch 
ein paar unnötige Einkaufslisten oder Haushalts-To-Dos gesellen. Und dann kommen 
vielleicht Kaffeeflecken drauf. Oder ich brauche schnell einen Zettel und reiße mir eine 
Seite raus. Und am Ende angekommen, gucke ich mir das Ding nochmal an und denke: 
hm naja. Ist vielleicht auch ganz gut, dass es vorbei ist und ein neues beginnt.
Ich befürchte, mit dem neuen Jahr verhält es sich ähnlich wie mit meinem neuen 
Notizbuch. Deshalb habe ich mir dieses Mal etwas anderes vorgenommen: Dass es 
nicht perfekt, sondern echt wird.

Dieses Notizbuch muss nicht das schönste und beste werden, sondern einfach nur ein 
echtes. Es darf alles sein. Ins Notizbuch kommt alles rein, was wir erleben: schönes, 
schlechtes, mittelmäßiges, Kaffeeflecken und Falten, die ganze Fragen, die sich uns in 
diesem Jahr stellen, aber auch die Antworten, die wir finden. Jede Seite ist wertvoll, weil 
sie uns zeigt, unser echtes Leben. Und ich wünsche uns, dass wir am Ende dann 
durchblättern werden und denken werden: Ja, das war 2026 mit Höhen und Tiefen. Und 
bei jeder einzelnen Seite war Gott mit dabei. Denn Gott erwartet keine makellosen Seiten. 
Er ist nicht nur in den schön geschriebenen Momenten auf unserer Seite.

Die Bibel erinnert uns daran:
„Der Mensch sieht, was vor Augen ist; der HERR aber sieht das Herz an.“ (1Sam 16,7)
Möge 2026 also kein perfektes, sondern ein echtes Jahr werden.
Ein Jahr, in dem wir leben dürfen, wie wir sind – und in dem wir darauf vertrauen dürfen, 
dass Gott jede einzelne Seite mit uns geht.
Amen.

Pastorin Gudrun Nicolaus

HUMOR

Wer ist der größte Heuchler ? - "Der 
Autor eines Buches über 
wissenschaftlichen Atheismus,
der darum betet, dass sich das 
Buch gut verkauft."

Grußwort - Ein neues Notizbuch Gut zu wissen
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Sollten Sie irrtümlich keinen
Festmacher erhalten haben, so
haben Sie jederzeit die Möglich-
keit während der Öffnungszeiten
des Kirchenbüros dort einen zu
erhalten.



Einführungsgottesdienst der Pastoren am 8. März 2026 - 15 Uhr
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Herzliche Einladung zu unserem Einführungsgottesdienst am 8. März!

Ungefähr 5 Jahre ist es her, dass Philipp und ich das erste Mal das Elsflether Ortsschild passierten, um uns die Gemeinde anzuschauen, in 
der ich meinen Probedienst absolvieren sollte. Nach der ersten Begegnung mit dem GKR war schnell klar: Das könnte passen. Und es hat 
gepasst.

Inzwischen sind wir seit fast fünf Jahren hier in der Kirchengemeinde zuhause – erst ich, und seit 2023 auch Philipp. In dieser Zeit ist vieles 
gewachsen: Aus ersten Begegnungen wurden Beziehungen, aus Ankommen wurde Dazugehören, aus Ideen wurden tolle Feste und Projekte. 
Gemeinsam haben wir gesucht, gefeiert, gezweifelt, gelacht und geglaubt.
Am 8. März um 15 Uhr stellen wir diesen gemeinsamen Weg im Einführungsgottesdienst bewusst unter Gottes Segen – dankbar für alles, 
was hinter uns liegt, und mit viel Vorfreude auf das, was vor uns kommt.

Bischof Adomeit und Kreispfarrerin Geerken-Thomas gestalten den Gottesdienst mit uns und im Anschluss gibt es eine kleine Feier im 
Gemeindehaus. Wir freuen uns, wenn du diesen besonderen Moment mit uns teilst und dabei bist!

Autorin: Gudrun Nicolaus

Living Hope - Lebendige Hoffnung - unsere Konrmanden 2026

Der aktuelle Konfi-Jahrgang hat ein cooles Outfit gespendet bekommen. Wow – was für ein tolles Geschenk! Vielen Dank dafür. Auf dem 
schwarzen Hoodie steht auf dem Rücken in fetter goldener Schrift: „Living Hope“, also „lebendige Hoffnung“. Das ist diese Gruppe allemal: 
19-mal lebendige Hoffnung für uns als Kirchengemeinde und für die Stadt Elsfleth.

Eine ganz liebe Gruppe, die das ganze Jahr über sehr rücksichtsvoll und freundlich miteinander umgegangen ist, werden wir im Mai 
konfirmieren. Wir haben viele witzige Dinge miteinander erlebt: eine Fahrradtour mit Platzregen, ein Konfi-Camp mit Seetaufe, Lego zum 
Sinn des Lebens und ein Krippenspiel mit ganz viel Engagement.

Ich bin sehr dankbar dafür, dass ich diese jungen Menschen ein Stück auf ihrem Lebensweg begleiten durfte.

Am 10. Mai werden bei uns konfirmiert:

Jonathan Bau
Myleen Büsing
Noah Ditges
Lia Dwehus
Maja Elchlepp
Tamme Frels
Arn Haferkamp
Mathilda Heinrich
Mirja Hoth
Mila Kirchner

Silas Lengen
Hannah Lüers
Lisa Mönnich
Fiete Reimers
Leo Rein
Lotta Sopha
Johannes Scheer
Josefine Wüllner
Tim Zitzer
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Grey´s Anatomy, Emergency Room oder Scrubs, unsere Kinder wählten selbst

Forscherprojekt der Vorschulkinder - Partizipation ist kein großes Wort für später, sondern etwas, das Kinder ganz konkret erleben 
müssen. Im Kindergarten bedeutet das, dass Kinder mitreden, mitentscheiden und erfahren dürfen, dass ihre Meinung zählt. Genau 
darum ging es im aktuellen Vorschau Projekt unserer Vorschulkinder. Zu Beginn haben wir mit den Kindern darüber gesprochen, was sie 
sich für ein gemeinsames Projekt wünschen. Die Ideen waren vielfältig und bunt. Schnell kristallisierten sich drei Themen heraus, die 
vielen Kindern wichtig waren. Lego, das Krankenhaus und die Schule kennenlernen.

Der Wunsch nach Lego entstand aus der Idee, gemeinsam ins Legoland zu 
fahren. In der Gesprächsrunde wurde dann deutlich, dass ein solcher Ausflug für 
uns nicht realistisch ist. Die Kinder waren jedoch offen für Alternativen. 
Gemeinsam überlegten wir, was stattdessen möglich wäre. Bücher anschauen, 
einen kurzen Film über das Legoland sehen oder eigene Bauwerke entwerfen und 
nachbauen. Allein dieser Austausch war schon ein wichtiger Schritt gelebter 
Mitbestimmung. Um eine Entscheidung zu treffen, kam unsere 
Abstimmungssäule zum Einsatz. Mit Symbolen und kleinen Verständnishelfern 
konnten alle Kinder nachvollziehen, worum es geht und wie abgestimmt wird. Alle 
drei Themen erhielt zunächst genau sieben Stimmen. Ein echtes Patt.

Also gingen wir gemeinsam einen Schritt weiter und überlegten, welches Thema 
wir eventuell herausnehmen könnten. Dabei brachten die Kinder selbst ein 
wichtiges Argument ein. Die Zusammenarbeit mit der Schule steht ohnehin in 
nächster Zeit mehrfach an, da wir regelmäßig dort sein werden. So wurde das 
Thema Schule einvernehmlich aus der Abstimmung genommen.

In einer zweiten Abstimmungsrunde entschieden sich die Kinder dann zwischen Lego und Krankenhaus. Die Mehrheit der Stimmen fiel 
auf das Krankenhaus. Diese Entscheidung haben wir aufgegriffen und konkret weiterverfolgt. Inzwischen besteht der Kontakt zum 
Krankenhaus in Brake. Die Kinder dürfen das Krankenhaus in kleinen Gruppen von jeweils zehn Kindern und zwei Erwachsenen 
besuchen. Die Besuche finden an drei verschiedenen Vormittagen statt. Gemeinsam fahren wir mit dem Zug nach Brake und bekommen 
dort einen kindgerechten Einblick in den Krankenhausalltag. Zentral für das gesamte Projekt ist unsere Abstimmungssäule. Sie macht 
Mitbestimmung sichtbar und verständlich. Die Kinder sehen, dass ihre Stimme zählt und dass Entscheidungen gemeinsam getragen 
werden. Genau das ist Partizipation im Alltag. Nicht abstrakt, sondern erlebbar.

Autor: Kevin Blohm

Einführung der neuen Geschäftsführung im Kita-Verbund

Am 16.01.2026 um 16:00 Uhr wurde Frau Grafe im Rahmen eines feierlichen Einsegnungsgottesdienstes offiziell in ihre neue Aufgabe als 
Geschäftsführerin des Kita-Verbundes eingeführt. Der Gottesdienst wurde von der Kreispfarrerin Gerken-Thomas gestaltet und fand 
großen Zuspruch.Viele Gottesdienstbesucherinnen waren gekommen. Aus der gesamten Wesermarsch reisten Mitarbeitende aus allen 
Kitas an. Auch Vertreterinnen aus den Kirchengemeinden, Mitarbeitende aus der Verwaltung, sowie Kommunalvertreter*innenahmen teil. 
Besonders schön war, dass auch die Familie von Frau Grafe anwesend war.

Darüber hinaus war sogar ihr ehemaliger Vorgesetzter gekommen, um ihr persönlich zu gratulieren und ihr gute Wünsche für den 
neuen Weg mitzugeben.
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Im Anschluss an den Gottesdienst lud ein gemütliches Beisammensein rund um den 
Brunnen der Kirche zum Verweilen ein. In winterlicher Marktstimmung sorgten eine 
Feuerstelle und brennende Fackeln für eine warme, einladende Atmosphäre. Stehtische 
boten Raum für Gespräche, Begegnungen und ein entspanntes Ankommen.

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. Angeboten wurden warmer Kinderpunsch und 
Glühwein, Käse-Trauben-Spieße, Cabanossi, kleine Käsesticks sowie eine Auswahl an 
süßen Kleinigkeiten. Die offene Stimmung und das gemeinsame Miteinander machten den 
Nachmittag zu einem runden Abschluss.

Frau Grafe zeigte sich sichtlich erfreut über den gelungenen Rahmen. Insgesamt war es 
ein stimmungsvoller Tag.

Wir danken allen Beteiligten für die Unterstützung für diesen besonderen Gottesdienst.

Autor: Kevin Blohm

Einführung der neuen Geschäftsführung im Kita-Verbund

Abschied von Kita-Hund Enzo

Mit großer Traurigkeit haben wir erfahren, dass Enzo am 28.10.2025 über die Regenbogenbrücke gegangen ist und seinen Platz bei 
Gott gefunden hat. Enzo war über viele Jahre ein fester Bestandteil unseres Kita-Alltags. Gemeinsam mit Frau Windhorst 
(heilpädagogische Fachkraft in unserer Kita) absolvierte er eine Ausbildung zum Therapiebegleithund. In den vergangenen 13 Jahren 
kam Enzo einmal pro Woche zu uns in die Kita und schenkte den Kindern, Mitarbeitenden und Eltern unzählige besondere Momente.

Mit seiner ruhigen, freundlichen und zugewandten Art erreichte Enzo Kinder auf eine Weise, die oft ohne Worte auskam. Besonders 
Kinder aus dem Autismus-Spektrum profitierten von seiner Präsenz. Er gab Sicherheit, baute Brücken, schaffte Vertrauen und 
unterstützte Entwicklungsprozesse, die ohne ihn so nicht möglich gewesen wären. Auch sehr schüchterne Kinder fanden über Enzo 
einen Zugang zu anderen Kindern. Gemeinsam mit ihm konnten sie erste Kontakte knüpfen, indem sie ihn zusammen bürsteten, mit ihm 
kleine Aufgaben übernahmen oder ihm Leckerlis gaben. Enzo wurde dabei zum verbindenden Element zwischen den Kindern.

Wie auf einem Foto festgehalten, unterstützte Enzo Kinder auch in ihrer motorischen 
und körperlichen Entwicklung. Ein eher schüchternes Kind wurde ermutigt, Enzo zu 
zeigen, wie man über ein Hindernis springt. Dabei musste es seinen gesamten Körper 
anspannen und Verantwortung übernehmen, ein Moment, der ohne Enzos geduldige 
Begleitung so nicht entstanden wäre. Enzo war weit mehr als ein Hund. Er war ein 
verlässlicher Begleiter, ein Ruhepol, ein Freund und für viele Kinder ein ganz 
besonderes Wesen, an das sie sich noch lange erinnern werden.

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und für alles, was Enzo in unsere Kita und 
unsere Gemeinde eingebracht hat. 
Enzo wird fehlen. Und gleichzeitig bleibt er in vielen Erinnerungen lebendig.

Autor: Kevin Blohm
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Einfach ja! - Segen für eure Liebe

Der 26. Juni 2026 – ein Datum wie gemacht für die Liebe!
Daher ist in Elsfleth an diesem Tag Platz für all die leisen, großen und mutigen Ja-Worte, die gesagt 
werden wollen.

Beim Hochzeitsfestival „Einfach Ja!“ könnt Ihr Eure Liebe feiern – zart oder kraftvoll, still oder jubelnd, 
so einzigartig wie Eure Geschichte. Ob Ihr Euch gerade gefunden habt oder Euch schon lange begleitet, 
ob Ihr längst verheiratet seid oder Euch einfach im Herzen verbunden fühlt: Hier ist Platz für Euch.

Ganz spontan oder auch mit Anmeldung über den QR-Code könnt Ihr Euch kirchlich trauen lassen oder 
Eure Liebe segnen lassen – ohne Vorbereitung, ohne Voraussetzungen, ohne Druck.

Nur Ihr, Euer Moment und die Zusage: Eure Liebe ist getragen.

In liebevoller Atmosphäre erwarten Euch:
● Kurze Segens- und Traufeiern gestaltet von Pastor*innen aus der Region
● Musik, die berührt live gespielt und passend zu Euch
● Fotos vor Ort Haltet Euren Moment fest!
● Ein Tortencafé & ein Glas Sekt zum Anstoßen, Verweilen und Genießen
● Zeit für Begegnung für Gespräche, geteilte Geschichten und geteilte Freude
● Die Zusage von Gottes Segen für Euren gemeinsamen Weg
✨ jede Liebe ist willkommen, alles ist gratis & keine Kirchenmitgliedschaft notwendig!

Kontakt: Pfarrerin Gudrun Nicolaus gudrun.nicolaus@kirche-oldenburg.de oder
 Kreispfarrerin Chr. Geerken-Thomas - christiane.geerken-thomas@kirche-oldenburg.de 

Autorin: Gudrun Nicolaus

Fliegender Wechsel in die Elternzeit

Die letzten Monate war ich nun wieder in Vollzeit hier in Elsfleth im Pfarrdienst. Das hat mir große 
Freude bereitet. Ich bin sehr dankbar für all die tollen Aktionen, die ihr als Kirchengemeinde mitmacht und 
für die schönen Momente, die wir zusammen erlebt haben.

Seit Februar stehe ich ganz in den Diensten meiner Kinder. Ich bin in Elternzeit und darüber freue ich 
mich sehr. Bis September werdet ihr wenig bis nichts von mir hören. Dafür aber umso mehr von meiner 
Frau. Die übernimmt jetzt nämlich wieder den Platz am Schreibtisch und auf der Kanzel. Wie es ab 
September mit unserem kleinen Pfarrteam in Elsfleth weiter geht, werden wir in den kommenden Monaten 
besprechen und euch natürlich darüber informieren.

Jetzt freue ich erst einmal darüber Brei zu kochen und Bauklötze aufzutürmen. Ich wünsche euch einen 
sonnenreichen Sommer und eine segensreiche Zeit. 

Autor: J.-Philipp Nicolaus

Freitag, 26. Juni 2026



Adventsgottesdienst auf dem Bauernhof!
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Wenn Familien an einem Sonntagmorgen über den Fünfhauser Hof gehen, raschelt das Stroh 
unter den Füßen, und die Türen der alten Scheune stehen einladend offen. Genau dort, 
inmitten von Heu, Holz und dem Duft nach frischer Landluft, haben wir unseren diesjährigen 
Gottesdienst zum ersten Advent gefeiert. Wir wollten einen Ort wählen, an dem Nähe spürbar 
wird und an dem Kinder sich selbstverständlich bewegen können. Der Stall bot dafür den 
idealen Rahmen.

Begrüßung, Votum und Musik schufen eine ruhige Atmosphäre, die schnell zeigte, warum der 
Advent vielen Menschen so wichtig ist. Auf einem Strohballen standen vier große rote LED-
Kerzen. Der Pastor fragte die Kinder, ob das so richtig sei oder ob ihnen etwas auffällt. Einige 
überlegten kurz, andere sagten sofort, es müssten weniger Kerzen sein. Erst als nur noch eine 
Kerze leuchtete, sagten die Kinder, jetzt stimmt es, heute ist der erste Advent.

Ein zentraler Teil des Gottesdienstes war die Mitmachaktion „Gott schickt sein Licht in die Welt“. Wir wollten den Kindern nicht 
erklären, was Licht bedeutet, sondern es für sie erlebbar machen. Jedes Kind erhielt ein kleines Klangsymbol, manche eine Rassel, 
manche ein Stück Holz. In mehreren Schritten entstand ein gemeinsames Klangbild - erst leise und zögerlich, dann kräftiger und heller, 
bis das Licht unter dem Tuch zum Vorschein kam. Dieser Moment, in dem die 40 LED-Teelichter sichtbar wurde und die Kinder ihre 
Klänge rund um das Licht legten, war erstaunlich still. Man spürte, wie sehr sie in der Situation angekommen waren.

Die Auswahl der Lieder reichte von „Stern über Bethlehem“ bis „Ein Licht geht uns auf“, alles bekannte Melodien aus unserem Advents- 
und Weihnachtsliederheft. Auch das Glaubensbekenntnis, das gemeinsame Gebet und der Abschluss mit Segen hatten ihren festen 
Platz. Gerade für Familien sind diese wiederkehrenden Elemente wichtig, weil sie Halt geben und auch jüngeren Kindern Orientierung 
bieten.

Ein weiterer Höhepunkt war die bildgestützte Ansprache mit dem Kamishibai (Erzähltheater). Die großen, klaren Bilder halfen den 
Kindern, die Adventsgeschichte nachzuvollziehen, ohne dass sie lange Erklärungen brauchten. Sie schauten aufmerksam zu, stellten 
Fragen oder zeigten spontan auf Details, die sie berührten. Genau diese Momente machen unsere Arbeit so wertvoll, weil sie zeigen, wie 
lebendig Glaube für Kinder sein kann. Der Gottesdienst zeigte, dass ein Stall kein ungewöhnlicher Ort ist, sondern ein Raum voller 
Möglichkeiten. Eltern kamen ins Gespräch, Kinder fanden schnell ihren Platz, und viele sagten im Anschluss, dass sie selten einen so 
nahbaren Adventsbeginn erlebt haben.

Autor:  Kevin Blohm

Zwei Mal habe ich die Gottesdienste im Rahmen der Winterkirche im Gemeindehaus gefeiert. 
Mir hat das gut gefallen. Wo die Senioren sonst Bingo spielen oder die Brötchen für den 
Frühstückstreff herumgereicht werden, haben wir gebetet und gesungen. „Der Raum predigt mit.“ 
Das ist so ein Satz, den Pastor*innen in der Ausbildung beigebracht bekommen. Er soll 
ausdrücken, dass die gleichen Worte an unterschiedlichen Orten eine andere Wirkung entfalten.

Mir hat es gefallen, wie der Gemeindesaal „mitgepredigt“ hat. Für mich war er in der dunklen, 
kalten und meist matschigen Jahreszeit ein guter Ort, um zusammenzukommen.
Was sind Ihre Eindrücke von unserem kleinen Ortswechsel?

Autor: J.-Philipp Nicolaus

Winterkirche - Gottesdienst im Gemeindehaus



8

Liebe Leserinnen und Leser,
für das Diakonische Werk stehen in diesem Jahr zwei wesentliche Veränderungen an. Zum einen werde ich 
die Diakonie Ende Juni verlassen. Dann werden genau zweieinhalb Jahre vergangen sein – eine Zeit, die 
sich deutlich länger anfühlt. Wie schnell wir miteinander vertraut wurden, als Team zusammengewachsen 
sind und arbeitsfähig waren, hat mich beeindruckt. Ob im Vorstand, beim Pfarrkonvent, in den 
Kirchengemeinden, bei Ehrenamtlichen oder unseren Netzwerkpartnern beim Landkreis und Kommunen: 
Überall bin ich mit Offenheit und Herzlichkeit empfangen worden.

Die Wesermarsch habe ich als gastfreundlich und zugewandt erlebt. Ich bin gern hier und stehe voll hinter 
der wichtigen Arbeit der Diakonie – in der Schuldnerberatung, im Hospizdienst, in den Kleiderläden und in 
der Sozialberatung. Umso schwerer fällt mir dieser Schritt.

Der Grund liegt in einem zweiten, ebenso wichtigen Pol meines Lebens: Seit vielen Jahren arbeite ich
freiberuflich im Bereich Bogenschießen und Bogenbau. Lange habe ich versucht, diese Tätigkeit mit meiner Arbeit bei der Diakonie zu 
verbinden. Nun musste ich mir ehrlich eingestehen, dass dies auf Dauer nicht möglich ist, ohne eines von beiden zu 
vernachlässigen. Deshalb habe ich mich entschieden, meinem Lebensthema zu folgen – auch wenn mir das Abschiednehmen von der 
Diakonie sehr schwerfällt.

Für das Diakonische Werk sehe ich dennoch positiv in die Zukunft. Die engagierten Kolleginnen und Kollegen sowie die vielen 
Ehrenamtlichen tragen die Arbeit verlässlich weiter. Zudem zeichnet sich eine geeignete Nachfolge in der Leitung ab.

Die zweite Veränderung: Die Geschäftsstelle in Brake zieht um. Ab 23. Februar finden Sie uns im Uferweg 1 in wunderschönen, neu 
renovierten Büroräumen. Bis Ende Juni bin ich dort noch anzutreffen – gern bei einer Tasse Kaffee oder Tee. Kommen Sie gerne vorbei!

Autor: Thomas Scheurenbrand

Time to Say Goodbye - Thomas Scheurenbrand verabschiedet sich

Hospizunterstützung durch Helga Winkler - „Bye, Bye, Balu“

Herzliche Einladung zu einer besonderen Lesung mit Helga Winkler, die in Nordenham geboren ist.
Sie stellt ihr Buch „Bye, Bye, Balu“ vor – eine autobiografisch geprägte Erzählung über eine außergewöhnliche Freundschaft mit einem 

russischen Arzt und Professor, einem Pionier der Hospizbewegung in Russland.
Einfühlsam beschreibt Frau Winkler, wie Vertrauen, Mitmenschlichkeit und das gemeinsame Engagement für ein würdevolles Leben 

und Sterben Menschen über kulturelle Grenzen hinweg verbinden können. Die Lesung versteht sich nicht nur als Buchvorstellung, 
sondern auch als Einladung zum Gespräch über Freundschaft, Menschlichkeit sowie die Würde des Lebens und des Todes.

Termin: 16. April 2026 | Ort: Theater Fatale, Müllerstraße 1, Nordenham | Einlass: ab 19.00 Uhr | Beginn: 19.30 Uhr

Der Eintritt ist frei, um Spenden für die Hospizarbeit in der Wesermarsch wird gebeten.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Austausch.

Die Veranstaltung wird gemeinsam durchgeführt vom:
● Ambulanten Hospizdienst der Diakonie Wesermarsch

● Ambulanten Hospizhilfe Nordenham und umzu
● Stationären Hospizverein Wesermarsch

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!Autor: Thomas Scheurenbrand
Bild:  Helga Winkler
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Neues vom Kirchenfuchs - Gott sprengt Grenzen

Sortieren wir oft nicht schneller ein, als uns lieb ist ? In Schubladen z.B. : Sympathisch  -  unsympathisch,  nah - fremd,  richtig  - 
falsch. Dabei webt Gott Fäden zwischen Menschen, zwischen Welten, Menschen, die sich sonst vielleicht nie getroffen hätten. 
Gott "überspringt Mauern", er verbindet.

Gott ruft Menschen zusammen aus unterschiedlichen Richtungen. Er bringt sie an einen Tisch. Menschen, die tief gläubig sind, 
Menschen,  von denen wir meinen, sie hätten mit Glauben eigentlich nichts am Hut. Menschen mit unterschiedlichen Sprachen, 
Kulturen, Lebensgeschichten.

Vielleicht sitzen Sie in einem Cafe´, vielleicht am Arbeitsplatz oder in der Bahn. Vielleicht mit Menschen, mit denen Sie nie über 
Glauben sprechen würden. Vielleicht an Orten, wo Sie Gott nie vermutet hätten. Aber genau dort sitzt Gott auch. An ganz 
normalen Tischen. An ganz normalen Orten. Denn er ist nicht an Räume gebunden. Gottes Geist weht, wo Menschen
offen sind. Er bringt Menschen an einen Tisch: tiefgläubige und zweifelnde,  fromme und suchende.

Das macht Hoffnung für alle, die sich manchmal nicht passend fühlen. Für alle, die meinen, nicht
fromm genug zu sein.  Für alle, die auf der Suche sind.  Gott schaut nicht auf das Äußere, sondern
auf unser Herz. Gott schaut nicht darauf, wo wir herkommen, sondern wohin wir wollen.

Und manchmal stellt er uns jemanden an die Seite, der uns genau das erkennen lässt. 
Jemand Fremdes oder jemand Vertrautes, den Sie lange nicht gesehen haben.
Vielleicht mit einer Bitte. Mit einer Geschichte. Mit einer Sehnsucht. 
Es könnte ja Gott selbst sein, dem Sie da neu begegnen,
meint der Kirchenfuchs.



Einladung zur Gruppe Seniorenkreis

Kirchenchor

Ein Programmtreffen für Gemeindemitglieder, die sich gerne in Gemeinschaft mit
anderen einem Thema widmen. (Treffen im Gemeindezentrum jeweils um 15.00 Uhr)
 
11.03.  Berlin - Teil 1 mit Benno Raber, WHV
25.03.  Berlin - Teil 2 mit Benno Raber, WHV
08.04.  Frühlingsausflug (Abfahrt  13.30 Uhr)zum Blumencenter Ostmann /Oldenburg
22.04.  Der Vogel des Jahres "Das Rebhuhn" mit Franz-Otto Müller, Naturschutzbund Brake
06.05.  Die Wesermarsch  - Teil 1 mit Benno Raber, WHV
20.05.  Die Wesermarsch  - Teil 2 mit Benno Raber, WHV
03.06.  Die EXPO  Hannover 2000 mit Benno Raber, WHV

Für alle Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung über das Kirchenbüro erforderlich!

Thema-Runde 2026
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Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum.

Neue Mitglieder sind jeder Zeit 
herzlich willkommen !

Leitung
Dr. Rainer Nothbaum
(Tel. 04401/72010)

Montag
9.30 bis 11.30 Uhr
Sonja Pöpken  Tel. 95 95 65

Mittwoch
9.30 bis 11.30 Uhr
Michelle Schaffer 
Tel. 0176 878 404 77

Die Gruppen treffen sich im
Gemeindezentrum.

Nachfragen direkt bei den 
Gruppenleiterinnen oder im 
Kirchenbüro  Tel. 2320

Eltern-Kind-Gruppe

14-tägig mittwochs um 15 Uhr 
im Gemeindezentrum

04.03. | 18.03. | 08.04. Frühlingsausflug 

(Abfahrt 13.30 Uhr) | 15.04. | 29.04.; 
13.05. | 27.05. | 10.06.

Vorherige Anmeldungen über das 
Kirchenbüro sind erforderlich! (Tel. 2320)

Frühlingsausflug am Mi., 08. April 2026

Wir starten um 13.30 Uhr ab Gemeindezentrum (13.45 Uhr ab Schulzentrum) 
zu den Blumenhallen Ostmann in Oldenburg. Dort haben wir Gelegenheit die 

schönsten Frühlingsblumen zu bewundern, vieleicht auch für zu Hause 
mitzunehmen oder sich einfach inspirieren zu lassen.

Auch die Kaffeetafel ist im Blumencenter für uns vorbereitet.
Der Gesamtpreis beträgt pro Person  25,-- � (incl. Bus und Kaffeetrinken).

Melden Sie sich rechtzeitig im Büro (Tel. 2320) oder in unseren Kreisen 
verbindlich an.
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In unserem Reisekatalog finden Sie Tagesfahrten,
Mehrtagesreisen oder Fahrten zu Musicals.
Bitte fordern Sie ihn kostenlos an.
Gerne arbeiten wir auch für Ihren Verein komplette
Tagesfahrten oder Reisen aus. Wir freuen uns auf Sie.

IBAN: DE16 2805 0100 0060 4091 33

Gemeinsame Kirchenverwaltung Wesermarsch
IBAN: DE90 2805 0100 0000 5892 59

Vwz.: 2613 / freiwilliges Kirchgeld 

- Verteiler für den Festmacher gesucht -
Bei Interesse melden Sie sich gerne per

redaktion.festmacher@t-online.de

oder im Kirchenbüro
04404 2320

Bankverbindung für das freiwillige
Ortskirchgeld



Wesermarsch goes Bethlehem - Seid mit dabei!
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In diesem Jahr wird das Musical „Bethlehem“ in Oldenburg aufgeführt werden. Und wir sind 
eingeladen mitzumachen. Gemeinsam mit der „Creativen Kirche“ möchten wir Euch zu einem 

großen Chorprojekt im nächsten Jahr einladen:
 

Bethlehem
ein Chormusical von Michael Kunze und Dieter Falk

Am So., 13.12.2026 in der EWE Arena Oldenburg

 So wurde die Weihnachtsgeschichte noch nie erzählt: Modern und zeitgemäß, mit meterlangem 
Engelskleid und einer Mischung aus Gospel und klassischen Weihnachtsstücken. Bis zu 1.000 

Sänger*innen aus Oldenburg und der Region erzählen gemeinsam mit einem Top-Musicalcast und 
einer Live-Band von der Kraft der Liebe und der Hoffnung, die an Weihnachten durch Gottes Sohn 
in die Welt kamen. Dirigiert wird dieser Riesenchor von unseren beiden Popkantorinnen Sarina Lal 

und Karola Schmelz-Höpfner.
 

Herzliche Einladung: Seid dabei!
Zwei Möglichkeiten, bei denen du gut vorbereitet wirst:

1) Melde dich zum Projektchor Wesermarsch an, der ab Mitte September donnerstags unter der 
Leitung von Kantorin Mareen Osterloh (mareen.osterloh@kirche-oldenburg.de) die Stücke in 

Rodenkirchen und Nordenham (Ort klärt sich bis 01.04.2026) proben wird.

2) Überzeuge deinen Chor und ihr meldet euch selber auf der Website an (creative-kirche.de).

Die Stücke sind so angelegt, dass auch Laien-Sänger*innen Spaß bei den Proben und der 
Aufführung haben. 

Mit Partitur und Übungs-CDs können sich alle auch über die gemeinsamen Proben hinweg 
vorbereiten. Und Ihr habt gleich ein paar neue Songs für das Repertoire – viele der Lieder 

funktionieren auch außerhalb der Weihnachtszeit.
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Am 30. Mai geht der neue Konfi-Jahrgang
an den Start. Bist du dabei?

Ein Jahr lang werden wir zusammen unterwegs sein. Es geht um christliche Gemeinschaft, um Glauben 
und vor allem um eine gute Zeit voller Kreativität, Spielen und schlauen Gedanken. Highlight des 
Jahres werden die Konfifahrt in den Sommerferien nach Ahlhorn und das Konfi Event in Vechta mit 
über 1000 Jugendlichen sein.

Wenn du jetzt in der 7. Klasse bist oder nächstes Jahr 14 wirst, ist genau die richtige Zeit dafür. Du hast 
noch keine persönliche Einladung bekommen? Dann melde dich beim Kirchenbüro und lade am Besten 
noch eine Freundin oder einen Freund ein mitzukommen. 

Wir freuen uns auf dich,
Gudrun Nicolaus und Konfi-Team

Kontakt:
Mail: kirchenbuero.elsfleth@kirche-oldenburg.de
Telefon: 04404 2320

Kon-Zeit bist du dabei ? 

Termine für Café KINT 2026

Termine Café KINT Süd
9.00 Uhr - 11.00 Uhr Gemeindezentrum Nicolai-Platz 3

06.03. | 20.03. | 17.04. | 29.05. | 12.06. | 26.06.
In geraden Kalenderwochen freitags.

Der Arbeitskreis „Frühe Hilfen“ im Landkreis Wesermarsch hat ein Angebot für Eltern 
geschaffen. Das Projekt trägt den Namen „Krabbelgruppeninformations-team „KINT“ 
und besteht seit November 2015. Die zwei Teams aus vier qualifizierten Fachkräften, 
aus dem pädagogischen und medizinischen Bereich sind im Tandem jeweils in der 
nördlichen und südlichen Wesermarsch tätig.

Ziel ist der Erfahrungsaustausch der Familien untereinander. Die Fachkräfte stehen 
beratend zur Verfügung. Das Angebot ist kostenlos.
Interessierte Familien können sich in einer WhatsApp-Infogruppe mit dem KINT-Team 
vernetzen, um flexibel über Änderungen, Neuerungen, freie Plätze etc. informiert zu 
werden.

Ansprechpersonen südliche Wesermarsch:

Anne Neumann, 0152 56358848
Mail: anne.neumann@sozialwerk-wesermarsch.de

Annika Beermann, 0176 47326837
Mail: kint-nord@caritas-wesermarsch.de

Konrmation 2027
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SOZIALVERBAND

NIEDERSACHSEN
Kreisverband
Wesermarsch
Tel.: 04401 - 4784
info.brake@sovd-nds.de

Ortsverband Elsfleth
Uwe Kirstein   Tel.: 04404-3907
h�ps://www.sovd-wesermarsch.de

Wir suchen Unterstützung bei 
Veranstaltungen vor Ort.  



Unser Weihnachtsbaum - oder auch: die Tolle Tanne
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Walter Zitzer hat uns nun schon zum zweiten Mal einen Weihnachtsbaum für die 
Kirche gespendet. Ein richtig prächtiger, kräftiger Kawentsmann war das – und 
mit den Lichtern daran hat er wunderschön gefunkelt. Ein Glück, dass wir die 
Männer und Frauen vom Bauhof hatten, die uns den Baum aufgestellt haben.

„Wie lang soll er denn werden?“, fragte mich Florian Rotter, GKR-Mitglied und 
Mitarbeiter des Bauhofes. Er hätte da noch einige Meter auf dem Anhänger liegen. 
Die Lösung war, ihn so hoch abzusägen, wie unsere höchste Leiter das 
Schmücken zulässt – und das hat sich wirklich gelohnt.

„Was hat der liebe Walter wohl für einen Garten, wenn dort so große Bäume 
wachsen?“, dachte ich mir das ein oder andere Mal beim Betrachten. Und weil ich 
nicht nur über ihn nachgedacht habe, sondern mich auch oft darüber unterhalten 
habe, weiß ich, dass er vielen Menschen eine große Freude bereitet hat.

Ganz lieben Dank für diese Spende, für das Aufstellen und natürlich auch für das 
Schmücken.

Der Gemeindekirchenrat

Musik in d` Lüchterkark - Rückblick

„All Hands on Deck — Mützen auf“: Mit Licht, Musik, warmen Stimmen und 
netten Worten erfüllte das Ensemble der „Musik in d' Lüchterkark“ auch in 
diesem Jahr die Elsflether Winkelkirche mit Weihnachtsglanz.

So langsam würden sie sich daran gewöhnen, immer „die Ecke anzusingen“, 
sagten die Musiker im Nachgang mit einem Lächeln. So eine Winkelkirche hat 
es eben in sich – aber genau das macht ihre besondere Stimmung aus. Mit 
rund 170 Gästen war das Konzert in diesem Jahr ein voller Erfolg.

Die Musiker und die Musikerin bewiesen große Kunstfertigkeit und 
beeindruckende Vielfalt an Geige, Kontrabass, Akkordeon – und alle weiteren 
Instrumente aufzuzählen, würde wohl den Rahmen sprengen. Eines
beherrschten sie jedoch alle besonders gut: ihre Stimmen, und das sogar auf Plattdeutsch. Vom andächtigen 
gemeinsamen Halleluja bis zum flotten Klatschen beim Irish Folk war alles dabei.

Alles in allem entstand eine zauberhafte Stimmung, die durch die Zusage gekrönt wurde, auch im Advent 2026 
wiederzukommen. Wir freuen uns darauf, wenn dieses Versprechen eingelöst wird. 
Liebe Lüchterkark – ihr seid uns immer herzlich willkommen.

Autor: J-Philipp Nicolaus



Pinnwand der Kirchengemeinde
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JUBILÄUMSKONFIRMATION

Am 14.06.2026 dürfen wir unsere Jubel-Konfirmandinnen und 

Jubel-Konfirmanden wieder feiern.

In einem festlichen Gottesdienst und bei einem gemeinsamen 

Essen mit kleinem Programm im Gemeindehaus wollen wir Ihr 

Konfirmationsjubiläum mit Ihnen begehen.

Wer in den Jahren 1951, '56, '61, '66 oder '76 konfirmiert wurde, 

kann in diesem Jahr stolz sein Jubiläum feiern.

Im Gottesdienst und während des Vormittags werden Sie mit 

schönen Erinnerungen auf die vergangenen Jahre zurückblicken. 

Je mehr aus Ihrem Jahrgang dabei sind, desto fröhlicher wird es. 

Wer möchte, kann gern schon einmal alte Fotos von damals 

heraussuchen.

Wichtig: Nicht jede*r erhält aufgrund verschiedener 

Datenschutzrichtlinien eine persönliche Einladung. Dies gilt 

besonders für Jubilarinnen und Jubilare, die außerhalb Elsfleths 

wohnen. Bitte geben Sie das Datum der Jubiläumskonfirmation in 

Ihren Kreisen weiter und melden Sie sich bei uns an.

Kirchenbüro: 04404 - 2320

ELSFLETHER FRÜHSTÜCKSTREFF
im ev. Gemeindehaus

Termine 1. Halbjahr, 202610.03.2026 | 24.03.2026 | 07.04.2026 21.04.2026 | 05.05.2026 | 19.05.2026 02.06.2026 | 16.06.2026

Jede/r ist herzlich willkommen!

Alle zwei Wochen dienstags von 
09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Gemeinsam,   bun vielfältigt und

Klönen, schnacken,
sich kennenlernen

MÄHSAISON BEGINNT:
Bitte den Weihnachtsschmuck von den 

Grabplatten räumen.

Der GKR

FRIEDHOFSBEGEHUNG DES GKRam 24.04.2026. Bitte die Gräber bis dahin aufbereiten.

Der Gemeindekirchenrat (GKR)
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Kasernenstr. 4 | 26931 Elsfleth | Tel. 04404-989667

Ihr Partner für Versicherungen,
Vorsorge und Vermögensplanung

LVM-Servicebüro

Insa Töllner
Oberrege 7
26931 Els�eth
Telefon (04404) 13 33
info@toellner.lvm.de

info@malermeister-martens.de
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C-Punkt Werbung
Jan Ziemann

12. 05. Templin, Linde 92
12. 05. Wiener, Karin  82
15. 05. Seel, Lydia  87
18. 05. Kleen, Gertrud 92
20. 05. Nörder, Marilene 90
22. 05. Feucht, Hanna 103
23. 05. Schaefer, Heide Marie 86
26. 05. Gräper, Hilde  91
27. 05. Abeler, Renate 85
27. 05. Zaage, Hubert 84
27. 05. Quade, Wolfgang 82
29. 05. Rebenstorf, Gudrun 83
30. 05. Wötzel, Karl-Bernd 86
30. 05. Goldau, Reinhard 84
01. 06. Hennig, Klaus 87
02. 06. Klahr, Gerda  88
05. 06. Barr, Harry  87
07. 06. Perbandt, Frigga 91
08. 06. Hirsch, Annegret 85
09. 06. Ebeling, Ingrid 89
10. 06. Wolf, Tomma  91
10. 06. Ratjen, Gerd  86
10. 06. Oeltjen, Manfred 84
13. 06. Urbanik, Helga 87
13. 06. Große, Wiltrud 82
14. 06. Immen, Hans-Georg 83
16. 06. Gronewold, Erika 87

Wir wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr

Bitte im Kirchenbüro melden, wenn Sie nicht namentlich genannt werden möchten.

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung    Tel. 2320
Uta Voßkuhl - Nicolai-Platz 3, 26931 Elsfleth  Fax 2326
E-Mail: Kirchenbuero.Elsfleth@Kirche-Oldenburg.de

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag  09.00-12.00 Uhr
Donnerstag    14.00-17.00 Uhr

Pfarrerin Gudrun Nicolaus     Tel. 04404 3798
gudrun.nicolaus@kirche-oldenburg.de
Pastor Johann-Philipp Nicolaus    Tel. 04404 3798
johann-philipp.nicolaus@kirche-oldenburg.de
Küster: Reinhold Rotter      Tel. 0151 40735832
Friedhofsmitarbeiter: Mirko Fichte    Tel. 2320
Organist, Chorleiter, Seniorenbeauftragter:
Dr. Rainer Nothbaum - nothbaum.elsfleth@gmx.de  Tel. 04401 72010

Internetangebot: www.elsfleth.kirche-oldenburg.de

01. 03. Ohlhoff, Gertrud 92
03. 03. Schemeit, Hilka 86
04. 03. Lübben, Inge  90
07. 03. Haase, Heinrich 90
07. 03. Lührs, Inge  87
07. 03. Ritter, Gisela  82
10. 03. Witte, Hein  87
11. 03. Schröder, Siegfried 91
11. 03. Meinardus, Margret 88
12. 03. Perbandt, Ernst 95
12. 03. Lüschen, Hannelore 86
14. 03. Kubsch, Karla 89
14. 03. Oden, Uwe  88
14. 03. Hantke, Elfriede 82
15. 03. Walter, Lina  87
15. 03. Krüder, Waltraud 86
15. 03. Brey, Karl Heinz 81
15. 03. Budny, Karin  81
16. 03. Gilster, Heinrich 84
17. 03. Freifrau von Perger, Käte 90
18. 03. Fettkenhauer, Ursula 87
18. 03. Kurapka, Elfriede 84
21. 03. Rohmann, Irmgard 92
21. 03. Bergner, Gisela 86
23. 03. Krüsmann, Lydia 92
25. 03. Gatzert, Dr. Ulla 84
25. 03. Theuerkauf, Reinert 82

26. 03. Behrens, Hanna 90
26. 03. Gebken, Christa 90
26. 03. Wiechmann, Helga 89
26. 03. Koepke, Anke 84
30. 03. Mangels, Lisa 90
30. 03. Theuerkauf, Ursula 81
31. 03. Rösner, Hilde  83
31. 03. Otholt, Ilse  82
03. 04. Kraitzek, Helga 98
03. 04. Dörgeloh, Helga 93
03. 04. Neugebauer, Margrit 87
05. 04. Stühmer, Magdalene 86
08. 04. Mains, Ingeborg 84
12. 04. Meyer, Wilma  93
12. 04. Penner, Sofija 83
12. 04. Wiechmann, Gisela 81
13. 04. Nagel, Walter  97
13. 04. Thümler, Helga 88
14. 04. Neues, Rud  88
15. 04. Marx, Grete  92
15. 04. Damerius, Irmgard 88
15. 04. Bronn, Anneliese 82
15. 04. Schüler, Joachim 80
16. 04. Kunschke, Johanna 87
17. 04. Lange, Erika  95
20. 04. Biller, Marlene 82
22. 04. Blank, Arnold  83

23. 04. Zühlsdorf, Inge 97
24. 04. Harms, Christa 86
25. 04. Brüning, Benno 89
25. 04. Carstensen, Ilse 82
25. 04. Bleß, Hildburg 81
26. 04. Maasland, Irmgard 96
27. 04. Gerloff, Almuth 91
29. 04. Borgstede, Gerd 86
30. 04. Lüers, Harald  83
30. 04. Fastenau, Lore 82
01. 05. Notholt, Helmut 87
01. 05. Gerdes, Heiko 84
02. 05. Dee, Waldtraut 89
03. 05. Spill, Hannelore 90
03. 05. Berau, Gertrud 89
03. 05. Unrasch, Adelheid 84
05. 05. Hadeler, Anne 91
06. 05. Dunkler, Irmgard 87
07. 05. Schröder, Lisa 91
07. 05. Boger, Alexander 88
07. 05. Schröder, Ursel 83
08. 05. Meyer, Hanna 89
09. 05. Rachler, Christa 85
09. 05. Stumpenhorst, Helma 85
10. 05. Maison, Ada  80
11. 05. Rosenbohm, Klaus 86
11. 05. Pacholke, Siegfried 80
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Taufen Gottesdienste in der St.-Nicolai-Kirche

Februar 2026
 Wagenaar, Luuc
 (Elsfleth-Neuenbrok)

Bestattungen

November 2025
 Möhring, Dietrich, 82

Dezember 2025
 Heilmann, Ursel 72
 Irmer, Wolfhard 81
 Ratjen, Hanna 90
 Piller, Rosa 89

Januar 2026
 Thümler, Margitta 84

Februar 2026
 Hartmann, Herma 91
 Rykena, Andreas 64
 (Seebestattung)

 Schinke, Rolf 76

01.03. 

08.03.

15.03.

22.03.

29.03.

02.04.

03.04.

05.04.

12.04.

19.04.

26.04.

03.05.

10.05.

14.05.

17.05.

24.05.

31.05.

07.06.

10.00 Uhr

15.00 Uhr

18.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr

10.00 Uhr

09.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Einführungs-Gottesdienst des Pastoren Ehepaares

Abendgottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst / Palmarum

Tischabendmahlsfeier zum Gründonnerstag

Gottesdienst zum Karfreitag

Osterfestgottesdienst, anschl. Osterfrühstück

Gottesdienst

Abendgottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl

Konfirmationsgottesdienst

Christi Himmelfahrt

Abendgottesdienst

ökumen. Pfingstgottesdienst

Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden

Gottesdienst mit Abendmahl
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